
 

 

Attraktive Hotels auf dem Weg in den Urlaub 

Mit Zwischenstopps an interessanten Orten fängt der Urlaub schon auf der 

Fahrt an / Tipp: Hotels an der Reiseroute im Voraus buchen  

München, 08. Juli 2010 

CHECK24 – Deutschlands großes Vergleichsportal – empfiehlt, schon vor Reisebeginn 

mögliche Stopps und Übernachtungen für die Fahrt in den Urlaub zu planen. Nur die 

rechtzeitige Buchung von Hotels auf dem Fahrtweg ermöglicht einen stressfreien Start 

in den Urlaub und sichert eine günstige Übernachtung in der Nähe von interessanten 

Orten auf dem Weg zum Urlaubsziel.  

Pausen auf dem Weg in den Urlaub sind für eine sichere Fahrt unerlässlich. Auch der 

ADAC empfiehlt in einer Broschüre*, bei langen Autofahrten von über zehn Stunden 

einen Stopp mit Übernachtung einzuplanen.  

Damit die Pause nicht zum notwendigen Übel, sondern zum Teil des Urlaubs wird, hat 

CHECK24 für viel befahrene Strecken von Deutschland in die europäischen 

Urlaubsländer die besten Stopps herausgesucht**: 

Route von Hamburg nach Italien-Rimini (ca. 1.450 km und 13 Stunden Fahrtzeit): 

Für Urlauber, die Nordsee gegen Adria tauschen wollen, lohnt sich ein Stopp im 

Bayerischen Voralpenland. Nach ca. sieben Stunden Fahrt und 815 km stimmen sich 

Urlauber aus dem Norden im 3,5-Sterne Hotel „Landgasthof Alter Wirt“ in Weyarn für 

99 Euro (bei Hotel.de) auf den Süden ein. Auch die Pension „Mariandl“ in Bergen bietet 

für 62 Euro*** (inkl. Frühstück bei Hotel.de) nach ca. acht Stunden und 882 km eine 

gute Option für einen Übernachtungsstopp. 

Route von Berlin nach Frankreich-La Rochelle (ca. 1.500 km/14 Std. Fahrtzeit): 

Beinahe einmal quer durch Europa führt die Tour von der deutschen Bundeshauptstadt 

an die französische Atlantikküste. Urlauber, die ihr eigenes Land besser kennenlernen 

wollen, legen ihren Stopp am besten nach ca. 640 km und sechs Stunden Fahrt in 

Aachen ein. Das Drei-Sterne-Hotel „Brunnenhof“ (72 Euro bei Booking.com) bietet 

schnellen Anschluss sowohl an die Autobahn als auch an die Innenstadt.  

Wer eine längere Strecke bis zum Stopp zurücklegen möchte, den erwartet nach ca. 

1.000 km und zehn Stunden ein Highlight: Paris! Das Zwei-Sterne-Hotel „Campanile 

Fresnes“ (47 Euro bei Booking.com) ist schnell von der Autobahn zu erreichen und 

günstig, bietet aber trotzdem einen optimalen Anschluss in die Stadt. 

Route von Frankfurt nach Spanien-Lloret de Mar (ca. 1.275 km/12 Std. Fahrtzeit): 

Auf dem Weg an die spanische Mittelmeerküste lohnt sich ein Stopp in der Nähe der 

französischen Stadt Lyon. Günstig übernachten Reisende nach ca. 790 km und sieben 

Stunden Fahrt im 2,5-Sterne-Hotel „Azalees“ (59 Euro bei Booking.com) in Touron, 90 

km südlich von Lyon. Wer einige Kilometer weiterfährt, findet im Vier-Sterne-Hotel 

„L’Esplan“ in St. Paul-Trois-Chateaux (bei Montelimar, nach ca. 870 km/acht Stunden) 

für 91 Euro bei Booking.com noch größeren Komfort. 

Route von München nach Schweden-Falkenberg (ca. 1.200 km/12 Std. Fahrtzeit): 

Auf dem Weg in Europas Norden sollten sich Urlauber die Möglichkeit nicht entgehen 

lassen, einige schöne Ecken Ostdeutschlands kennen zu lernen. An der 



 

 

Mecklenburgischen Seenplatte finden Reisende im Drei-Sterne-Landhotel „Grüner 

Baum“ für 80 Euro (inkl. Frühstück bei HRS.de) nach 700 km und 6,5 Stunden 

Entspannung. Wer kurz vor der Fährüberfahrt nach Schweden halten möchte, kann 

Rostock vom Drei-Sterne Hotel „Land-gut-Hotel Hermann“ in Bentwisch entdecken. Die 

Kosten belaufen sich auf 68 Euro bei HRS.de, das Hotel erreicht der Urlauber nach ca. 

sieben Stunden Fahrt und 775 km. 

Tipp: Hotels vor Reisebeginn über Metasuchmaschinen buchen 

„CHECK24 empfiehlt, das passende Hotel bereits vor Reiseantritt über 

Metasuchmaschinen zu buchen“, erklärt Daniel Friedheim vom unabhängigen 

Vergleichsportal CHECK24.de. „Dadurch erspart sich der Urlauber nicht nur den Stress 

der Suche vor Ort nach einem geeigneten Hotel, sondern profitiert auch von 

günstigeren Preisen“, so Friedheim weiter. 

Das Internet gibt Reisenden die Möglichkeit vorab verschiedene Angebote für ein 

bestimmtes Hotel zu vergleichen und so möglichst wenig zu zahlen. Der CHECK24 

Hotel-Vergleich ermöglicht die gleichzeitige Abfrage der Angebote auf den Websites von 

über 400.000 Hotels, Reisebüros und Spezialportalen. Innerhalb weniger Sekunden wird 

dem User ein Vergleichsergebnis der günstigsten Hotelangebote online angezeigt.  

*Quelle: ADAC Broschüre „Müdigkeit im Straßenverkehr“ http://www1.adac.de/images/Muedigkeit-im-

Strassenverkehr_Verkehrsmedizin_0508_tcm8-222278.pdf  

** Hotelkriterien: max. 100 Euro pro Nacht und Doppelzimmer, Bewertung mindestens 7 von 10 bei 

CHECK24, max. 15 km von einer Autobahnausfahrt entfernt 

*** Alle Preise für die Nacht vom 31.07. auf den 01.08.2010 für ein Doppelzimmer, berechnet am 02.07.2010 

auf www.check24.de 
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Eva Kollmann, Public Relations, Tel. +49 89 2000 74 1172, eva.kollmann@check24.de  

Über die CHECK24 Vergleichsportal GmbH: 

Die CHECK24 Vergleichsportal GmbH ist Deutschlands großes Vergleichsportal im 

Internet und bietet Privatkunden unabhängige Versicherungs-, Energie-, Finanz-, 

Telekommunikations- und Reise-Vergleiche mit kostenloser telefonischer Beratung. Die 

Anzeige der Vergleichsergebnisse von z.B. über 100 Kfz-Versicherungstarifen, über 

900 Stromanbietern, mehr als 30 Banken, Flügen, Hotels und Mietwagen weltweit sowie 

den wichtigsten Anbietern für DSL, Handy und Festnetz erfolgt dabei völlig anonym.  

CHECK24-Kunden erhalten für alle Produkte volle Transparenz durch einen kostenlosen 

Vergleich und sparen mit einem günstigeren Anbieter oft einige hundert Euro. 

Internetgestützte Prozesse generieren Kostenvorteile, die an den Privatkunden 

weitergegeben werden. Das Unternehmen CHECK24 beschäftigt über 170 Mitarbeiter 

mit Hauptsitz in München. 
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